
Israel 2008, Buch u. Regie: Ari Folman, 87 Min., deutsche Fassung

Drei bewaffnete, halbnackte junge Männer entsteigen im Morgengrauen dem Meer, 
kleiden sich an und nähern sich einer im Licht von Leuchtkugeln goldgelb 
strahlenden Stadt. Klagende Frauen kreuzen ihren Weg…
Der israelische Filmemacher Ari Folman war Anfang der 80er-Jahre als Soldat im 
Libanon stationiert. Nachdem ihm ein Freund von einem Alptraum erzählt hat, 
der aus dieser Zeit herrührt, beginnt Ari sich langsam zu erinnern, nachzuforschen 
und sich mit der eigenen Schuld auseinanderzusetzen. Er sucht ehemalige 
Kameraden und Zeitzeugen auf und befragt sie.
Als Form für seine sehr persönliche Dokumentation aus Alpträumen, Erinnerungs- 
fetzen, Phantasien und Interviews kam für Folman von Anfang an nur der Ani- 
mationsfilm in Frage. Auf Video gedrehtes Ausgangsmaterial wurde Bild für Bild 
ins Zeichnerische übertragen. Nur so konnte er diese Geschichte gegen Krieg und 
Unterdrückung angemessen erzählen. Herausgekommen ist ein ebenso kluges wie 
experimentierfreudiges Meisterwerk.    www.waltz-with-bashir.de

Waltz with Bashir 

Norwegen 2007, Buch und Regie. Bent Hamer, mit Baard Owe, 89 Min., 
deutsche Fassung

Es ist eine von Odd Hortens letzten Fahrten als Lokführer, bevor er den Ruhestand 
antreten wird. Sie führt durch die kalte, schneeweißbedeckte, lichte Landschaft 
Norwegens, von Oslo an die Westküste nach Bergen. Immer wieder wird es dunkel, 
wenn der Zug einen der vielen Tunnel passiert…
Die Rente des Junggesellen Horten wird zum Übertritt in ein Wunderland voll 
sonderbarer Situationen und absurder Episoden. Über allem schwebt ein sanfter 
nächtlicher Zauber und es scheint, der altgediente, pfeiferauchende Eisenbahner habe 
sich absichtlich dorthin versetzt, um endlich etwas über sich selbst zu herauszufinden. 
Regisseur Bent Hamer (Kitchen Stories) sagt, er habe ein melancholisches, poetisches 
und humorvolles Porträt eines alt werdenden Mannes zeichnen wollen. Seinen Film 
hat er allen weiblichen Skispringern gewidmet.   www.pandorafilm.de

Wir zeigen diesen Film im Rahmen der Reihe „Alles hat seine Zeit – 
Leben und Sterben“.  

O’Horten

Deutschland 2008, Buch u. Regie: Michael Klier, mit Henry Hübchen, 
Burghart Klaußner, Armin Rohde, Sibylle Canonica, Peter Lohmeyer, 95 Min.

Vor dem Sterbeheim steht ein Ferrari. Manni (Peter Lohmeyer), dem er gehört, 
liegt im Sterben. Seine alten Freunde von früher, Justus, Bernhard und Harry  – 
alle Jahrgang 49 – kommen ihn besuchen. Sie haben sich lange nicht gesehen. 
Die energiefreisetzenden Träume und die stürmische Unbefangenheit aus der Zeit 
als sie noch eine Clique waren, sind längst verschwunden. Man erinnert sich, 
blickt zurück, zieht Bilanz. Manni möchte noch einmal seine große Liebe Rosi 
von damals sehen und so machen sich die drei auf, sie zu suchen. Gemeinsam 
gelingt es ihnen schließlich für einen Moment ein verlorenes Lebensgefühl wieder 
aufkommen zu lassen, das für alle etwas Erlösendes hat. Und plötzlich werden 
die vom Alter gezeichneten Gesichter dieser angestrengten Männer auf gewisse 
Weise schön…
Michael Kliers (Farland) neuer Film, der mal den viel schöneren Arbeitstitel 
„Ferrari 49“ trug, ist eine gelungene Gratwanderung zwischen Ernst und Unbe- 
kümmertheit, zwischen unheimlicher Leichtigkeit und „deutscher Tiefe“.
www.alterundschoenheit.x-verleih.de 

Wir zeigen diesen Film im Rahmen der Reihe „Alles hat seine Zeit – 
Leben und Sterben“.  

Alter und Schönheit

April     Di.Mi. 21./22.     20.15 Uhr

Unabhängige  Initiative für Film und Kultur e.V., Wangen i. A.

Alle Filme im Lichtspielhaus & Studio  Lindauer Straße Wangen i. A.

Mai     Di.Mi. 5./6.     20.15 Uhr

Mai     Di.Mi. 19./20.    20.15 Uhr

Kinoprogramm
Frühjahr/Sommer 2009

www.weisse-wand.info

Thailand 2007, Buch und Regie: Aditya Assarat, mit Anchalee Saisoontorn, 
Supphasit Kansen, 92 Min., Thai O.m.U.

Takua Pa ist eine kleine Stadt im Süden Thailands. Die Tsunami-Katastrophe im 
Dezember 2004 hat hier alles grundlegend verändert. Der Schock sitzt tief. Eine 
seltsame Traurigkeit ist spürbar. Aus Bangkok reist ein junger Architekt an, um 
am Wiederaufbau einer Ferienanlage zu helfen. Er nimmt sich ein Zimmer in 
einem kleinen Hotel und lernt eine Frau kennen, deren Sanftheit ihn fasziniert 
und berührt…
Der Film beschäftigt sich einfühlsam mit den Gedanken und Gefühlen der dort 
lebenden Menschen und der Verarbeitung des Gewesenen. Unter der scheinbar 
ruhigen und heilen Oberfläche brodelt es. Die psychischen Verwundungen liegen 
tiefer und sind nicht so leicht zu beheben wie die materiellen. Die sorgfältige 
Farbgestaltung und der subtile Einsatz von Klängen und Musik schaffen eine 
besondere Atmosphäre.    www.trigon-film.org   
   

Wonderful Town

Türkei/Kasachstan 2008, Buch und Regie: Ben Hopkins, mit Tayanç Ayaydin, 
Genco Erkal, Senay Aydin, 93 Min., türk. O.m.U.

Man schreibt das Jahr 1994. Leer und grau ist die osttürkische Landschaft. 
Regennass glänzen die Straßen. Auf trüben Märkten herrscht Mangel. Da finden 
bedrückte Leute zusammen, schachernd im Bazar, kartenspielend im Teehaus, 
hadernd im Ehebett. Einer von denen ist Mihram, der sich als Kleinhändler durchs 
Leben schlägt. Zwischen Gottesfurcht und Vollrausch versucht er, seine Familie mit 
so viel Geschick durchzubringen, wie Allah es ihm eben mitgegeben hat. Als eine 
Ärztin ihn bittet, einen Impfstoff für die Kinderabteilung eines Krankenhauses zu 
besorgen, wittert er die Chance, Gewinn und gute Tat miteinander zu verbinden…
Mit sicherer Milieukenntnis und amüsanter Situationskomik erzählt der britische 
Regisseur Ben Hopkins eine bittersüße Geschichte vom Existenzkampf kleiner 
Geschäftemacher vor dem Hintergrund globaler Macht- und Abhängigkeitsver- 
hältnisse.    www.pazar-der-film.de

Pazar - Der Markt

 
Die Kunst-Aktion in der Weißen-Wand-Schaukastengalerie geht mit dem Konzept 
WortBildFeld in die sechste Runde. Dabei sind stets zwei Personen beteiligt: 
A gibt B ein Wort oder einen kurzen Text. B fügt dem ein Bild oder Objekt hinzu. 
Es gibt auch die umgekehrte Spiel-Variante: A gibt ein Bild oder Objekt vor und 
B fügt dem ein frei assoziiertes Wort hinzu. Diese Wort-Bild-Kombinationen werden 
seit September 2007 fortlaufend im Schaukasten ausgestellt.
Bitte schauen Sie doch im Vorübergehen in die Schaukasten-Galerie in der Bindstraße. 
Sie ist Tag und Nacht für Sie geöffnet.

Im Juni geben wir drei weitere DVDs zum Ausleihen an die öffentliche 
Bücherei im Kornhaus.
Aaltra, Belgien 2004, von Benoît Delépine und Gustave Kevern
Daratt - Zeit der Entscheidung, Tschad 2006, von Mahamat-Saleh Haroun
Das Fräulein, Schweiz 2006, von Andrea Staka

WortBildFeld 2/09

Weiße Wand empfiehlt...

Weiße Wand Unabhängige Init iative für Fi lm und Kultur e.V.   www.weisse-wand.info   
Postfach 1202 88228 Wangen oder Christof Bi lger Tel.  07522 29860  mail@weisse-wand.inf

Juni     Di.Mi. 9./10.     20.15 Uhr

Juni     Di.Mi. 23./24.     20.15 Uhr

Galerie im Schaukasten    in der Bindstraße   April bis August

DVD-Ausleihe    in der öffentlichen Bücherei im Kornhaus

Unterstützen Sie die Weiße Wand und
werden Sie Fördermitglied!
Antrag bei:  Weiße Wand Unabhängige Init iative für Fi lm und Kultur e.V.
Postfach 1202 88228 Wangen oder Christof Bi lger Tel.  07522 29860 


